
  
 

Das ZZF auf dem Historikertag 2018 
 

52. Deutscher Historikertag 2018 
„Gespaltene Gesellschaften“ 

 
Dienstag, 25. - Freitag, 28. September 2018 

 
Veranstalter: 
Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands e.V. (VHD) 
Verband der Geschichtslehrer Deutschlands e.V. (VGD) 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
 
Ort: 
Münster 
 
Der Historikertag 2018 steht unter dem Motto „Gespaltene Gesellschaften“. 
 
 

 
 

Übersicht über die Beteiligung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des  
Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam an Sektionen auf dem  

52. Deutschen Historikertag 2018  
(Stand: Juni 2018) 

 

Sektionen: 
 

Verblasst – verdrängt – vergessen? Vergangenheitsverlust als Forschungsproblem / Faded – 

Supressed – Forgotten? The Loss of the Past as a Research Problem 

Mittwoch, 26.09. 2018 
9:00 - 11:00 Uhr 

Ort: F5 

MARTIN SABROW (ZZF Potsdam) 
 
MARTIN SABROW (ZZF Potsdam): Einführung: »Historisches Vergessen« – Quellenbegriff oder auch 
analytisches Konzept?; Ulrike Jureit (Hamburg): Der normative Vergessensdiskurs im Zeitalter der 
Aufarbeitung; Martin Gasteiner (Wien): Digitaler Reizschutz als Vergessensleistung; Dietmar Schenk 
(Berlin): Archivarische Kassationspraktiken und ihre Begründungen; Volker Depkat (Regensburg): 
Formen der Glättung und Auslassung in der Autobiographik des 20. Jahrhunderts; Volkhard Knigge 
(Jena): Kurzkommentar aus geschichtskultureller Perspektive; Achim Landwehr (Düsseldorf): 
Kurzkommentar aus geschichtstheoretischer Perspektive 
 



 

Plotting Torture. Repräsentation und Remediation gesellschaftlicher Spaltungen, 19. – 21. 

Jahrhundert / Plotting Torture. Representation and Remediation in Divided Societies, 19th to 21st 

Centuries 

Mittwoch, 26.09. 2018 
9:00 - 11:00 Uhr 

Ort: RP 

Sylvia Kesper-Biermann (Hamburg); Anne Kwaschik (Konstanz) 

Anne Kwaschik (Konstanz): Plotting Torture. Zur Einführung; Sylvia Kesper-Biermann (Hamburg): 

Nach der Folter. Inszenierungen ›mittelalterlicher‹ Tortur in europäischen Museen und Ausstellungen 

(1830 – 1914); Silvan Niedermeier (Erfurt): Folter und Zivilisation. Fotografien der water cure aus 

dem philippinisch-amerikanischen Krieg (1899 – 1902); Stephan Scheuzger (Bern): 

Tatsachenfeststellung und Repräsentation von Folter in der Arbeit von Wahrheitskommissionen; 

ACHIM SAUPE (ZZF Potsdam): Das öffentliche Geständnis und das ›authentische‹ Selbst in der 

Mediengesellschaft des 20. / 21. Jahrhunderts; Beatrice de Graaf (Utrecht): Fazit und Kommentar 

 

Open Access: Gespaltene Geschichtswissenschaft? / Open Access: A split through the field of 

History?  

Mittwoch, 26.09. 2018 

11:00 - 13:00 Uhr 

Ort: JO 1 

CHRISTINE BARTLITZ (ZZF Potsdam); Michael Kaiser (Max Weber Stiftung, Bonn) 

Susanne Franzkeit (Schwabe Verlag Basel / Berlin) Angela Holzer (DFG-Geschäftsstelle Bonn) Birte 

Kohtz (DHI Moskau) Achim Landwehr (Universität Düsseldorf) Johannes Paulmann (Leibniz-Institut 

für Europäische Geschichte Mainz)  

 

Rechtfertigungen und Anfechtungen des Kapitalismus 1850 – 2008 / Strategies of Legitimitation and 
Critique of Capitalism 1850 – 2008 
 
Mittwoch, 26.09. 2018 
11:00- 13:00 Uhr 

Ort: RP 

Stefan Berger (Bochum); Alexandra Przyrembel (Hagen) 
 
Christine Moll-Murata (Bochum): Entfaltung und Beseitigung der »Keime des Kapitalismus« in China: 
Wirtschaftshistorische Deutungen im 20. Jahrhundert¸Peter Kramper (Bielefeld): Die Effizienz der 
Märkte: Zur Wissensgeschichte eines ökonomischen Schlüsselkonzeptes Sibylle Marti (Hagen): 
Informelle Arbeit im modernen Kapitalismus: Eine Wissensgeschichte 1880 – 1980¸Alexandra 
Przyrembel (Hagen): Skandalisierungen von Reichtum und Überfluss im 20. Jahrhundert; Dieter 
Ziegler (Bochum): Die ›Macht der Banken‹ und die Delegitimierung einer liberalkapitalistischen 
Wirtschaftsordnung im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts¸Stefan Berger (Bochum): Kommentar; 
JÜRGEN KOCKA (ZZF Potsdam, Berlin): Kommentar 
 
 

 



Tell Me How You Work! Working Conditions and Career Management of Young Professionals in 

Europe 

Mittwoch, 26.09. 2018 
11:00 - 13:00 Uhr 

Ort: F5 

Sarah Glück (Zeppelin University); Marieke Oprel (Amsterdam University): Moderation; Kayleigh 

Goudsmit (Historici.nl); RENÉ SCHLOTT (ZZF Potsdam); Piedro Delcorno (University of Leeds) 

 

Gefahr für die Demokratie? Die neue Rechte in Deutschland / Democracy in Danger? The New Right 

in Germany 

Mittwoch, 25.09. 2018 

13:30 - 14:30 Uhr 

Ort: JUR 4 

Podiumsdiskussion 
Moderation: FRANK BÖSCH (ZZF Potsdam) 

Gideon Botsch (Moses Mendelssohn Zentrum Potsdam) Ulrich Herbert (Universität Freiburg) Andrea 

Röpke (Journalistin, Bremen) 

 

Einheit oder Spaltung durch Transformation? Erfahrungen und Narrative einer langen Geschichte 

des (post)kommunistischen Umbruchs in Zentraleuropa / Unity or Disintegration? Experiences and 

Narratives of the Long (Post)Communist Transformation in Central Europe 

Mittwoch, 26.09. 2016 
15:00 - 18:00 Uhr 

Ort: RP 

KERSTIN BRÜCKWEH (Potsdam / Tübingen); Michal Kopeček (Jena / Prag); Thomas Lindenberger 

(Dresden) 

Ana Kladnik (Dresden): From Open to Closed Society? Local Practices of Division and Integration in 
Serbia and Slovenia (1985 – 2000); Markus Krzoska (Siegen / Gießen): In großer Nähe so fern? Das 
Nebenund Miteinander im deutsch-polnisch-tschechischen Dreiländereck vor und nach dem 
Systemwandel von 1989; Piotr Filipkowski (Warschau / Wien): Oral History and Divided Memory. 
Researching Polish (Post)Socialist Transition “From Below”; Adela Gjuricova (Prag): Kommentar; 
ANJA SCHRÖTER (ZZF Potsdam): Vergemeinschaftung und Spaltung auf lokaler Ebene vor, während 
und nach 1989 in Ostdeutschland Matěj Spurný (Prag / Jena): Das Zuhause zwischen Staatsozialismus 
und Postsozialismus Claudia Kraft (Siegen): Kommentar Thomas Lindenberger (Dresden): 
Schlusskommentar 
 
 
Von der geteilten Nation zur gespaltenen Gesellschaft? Zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte der 

Transformations- und Umbruchszeit nach 1990 / From the Divided Nation to a Split Society? Aspects 

of Economic and Social History of Transformation after 1990 

Mittwoch, 26.09. 2018 
15:00 - 18:00 Uhr 

Ort: F5  

Constantin Goschler (Bochum) 



ANDRÉ STEINER (Potsdam): Unternehmen im Umbruch: Der Fall Carl Zeiss Jena; Uta Bretschneider 

(Kloster Veßra): Gescheiterte Erfolgsgeschichten? Die ostdeutsche Landwirtschaft und ihre Akteure 

im Prozess der Transformation; Christoph Lorke (Münster): Soziale Ungleichheit in der 

Vereinigungsgesellschaft: (Neu-)Vermessungen von Sozialstaatlichkeit und Gerechtigkeit; Marcus 

Böick (Bochum): Die Treuhandanstalt und ihr Personal. Manager und Kader zwischen Plan- und 

Marktwirtschaft; Wolfgang Seibel (Konstanz): Kommentar 

 

Der Kalte Krieg als Chance. Handlungsspielräume im geteilten Berlin / Doing Cold War Berlin 

Donnerstag, 27.09. 2018 
9:00 - 11:00 Uhr 

Ort: F1 

HANNO HOCHMUTH (ZZF Potsdam); KONRAD H. JARAUSCH (ZZF Potsdam, Chapel Hill, NC) 
 
Konrad H. Jarausch (ZZF Potsdam, Chapel Hill, NC): Einführung; Scott Krause (Berlin): Propagandisten 
der Freiheit. Transatlantische Kampagnen zur Neudefinition West-Berlins im Kalten Krieg, 1941 – 
1961; STEFANIE EISENHUTH (ZZF Potsdam): Von der Frontstadt zur Friedensstadt? West-Berliner 
Deutungskämpfe in den 1970er und 1980er Jahren; HANNO HOCHMUTH (ZZF Potsdam): Kirche, Kiez 
und Kalter Krieg. Wie sich die evangelische Kirche im Zeichen des Systemkonflikts neu erfand; Bernd 
Greiner (Berlin): Kommentar 
 

Gespaltene Sinne? Sensorische Differenz im 20. Jahrhundert / Divided Senses? Sensory Difference in 
the 20th Century 
 
Donnerstag, 27.09. 2018 
9:00 - 11:00 Uhr 

Ort: JO1 

BODO MROZEK (ZZF Potsdam, Berlin); Jan Plamper (London) 
 
BODO MROZEK (ZZF Potsdam / Berlin); Jan Plamper (London): Historische Differenz aus Perspektive 
der sensory studies; Sabine Mecking (Duisburg): Deutsches Hören? Deutschsprachiger Gesang in den 
USA; Jan Plamper (London): Wie klang, wie roch der Rote Oktober? Eine Sinnesgeschichte der 
Russischen Revolution; ANNETTE VOWINCKEL (ZZF Potsdam, Berlin): Den Bürgerkrieg sehen. Rechte 
und linke Perspektiven in und auf Spanien (1936 – 1939); BODO MROZEK (ZZF Potsdam / Berlin): Der 
Duft der anderen. Eine olfaktorische Geschichte der deutschen Teilung 
 

Integrative Spaltungen? Zur Ambivalenz des »Nationalen« in Unternehmen / Integrative Divide? 

The Ambivalence of ‘Nationality’ within Companies 

Donnerstag, 27.09. 2018 

9:00 - 12:00 Uhr 

Ort: JUR 1 

Christian Marx (Trier); Boris Gehlen (Bonn): Einführung 

 

RALF AHRENS, ZZF Potsdam: Ein transnationales Unternehmen? Airbus und die Industriepolitik seit 

den 1960er Jahren; Korinna Schönhärl (Duisburg-Essen): Die Konstruktion des Kanals von Korinth. Ein 

französisches Prestigeprojekt an der europäischen Peripherie (1881 – 1893); Boris Gehlen (Bonn): 

Nationalität(en) als strategische Ressource: Der Thyssen-Bornemisza- Verbund in den 1940er und 

1950er Jahren; Juliane Czierpka (Bochum): Europäisch oder Deutsch? Die Bergbauunternehmen der 

Ruhr als Teil der EGKS in den 1950er und 1960er Jahren; Christian Marx (Trier): Eigentum und 



Kontrolle in multinationalen Unternehmen. Der deutsch-niederländische Akzo-Konzern von den 

1940er bis in die 1990er Jahre; Laura Rischbieter (Konstanz): Kommentar 

 

Grenzenlos? Zugänge zur Globalgeschichte des 19. / 20. Jahrhunderts / New Departures in Global 

History: Examples and Approaches 

Freitag, 28.09. 2018 

9:00 - 11:00 Uhr 

Ort: JUR 4 

FRANK BÖSCH (ZZF Potsdam), Sebastian Conrad (Berlin) 

Dominic Sachsenmaier (Göttingen): Moderation; Sebastian Conrad (Berlin): Intellectual History als 

globale Geschichte; FRANK BÖSCH (Potsdam): Globale Ereignisse; Valeska Huber (Berlin): Globale 

Kommunikation; Harald Fischer-Tiné (Zürich): Globale Mikrogeschichten 

 

Für Skeptiker und Enthusiasten: Was ist und zu welchem Ende nutzt das ›Digitale‹ in den 

Geschichtswissenschaften? / For Sceptics and Enthusiasts Alike: What Is – And What Is the Virtue of 

– “Digital” Historical Research? 

Freitag, 28.09. 2018 
14:00 - 16:00 Uhr 

Ort: JO1 

Simone Lässig (Washington, DC); MARTIN SABROW (ZZF Potsdam) 

Simone Lässig (Washington, DC): Was ist und zu welchem Ende nutzt das ›Digitale‹ in den 

Geschichtswissenschaften?; Andreas Fickers (Luxemburg): Digitale Hermeneutik und 

Geschichtswissenschaft: eine kritische Standortbestimmung; Christian Thomas (Berlin): Aufbereiten, 

Auffinden und Auswerten von Forschungsdaten: Standards und Best Practices im Rahmen von 

CLARIN-D  

Podiumsdiskussion: Andreas Fickers (Luxemburg), Pim Huijnen (Utrecht ), Maret Nieländer 

(Braunschweig), Carsten Thiel (Göttingen), Christian Thomas (Berlin), MARTIN SABROW (ZZF 

Potsdam) 

 

Museen im Widerstreit – Museale Geschichtspolitik zwischen Nationalismus und Globalisierung 

Freitag, 28.09.2018 

14.00-16.00 Uhr 

Ort: RP 

 

Daniel Morat (FU Berlin), IRMGARD ZÜNDORF (ZZF Potsdam) 

Juliane Tomann (Jena): Museen zur Zeitgeschichte in Polen im Schatten geschichtspolitischer 

Auseinandersetzungen; Daniel Morat (Berlin): Neue Ausstellungskonzepte zwischen globaler 

Stadtgeschichte und postkolonialer Weltkultur – das Humboldt Forum in Berlin; Bettina Habsburg-

Lothringen (Graz): Parteipolitische Einflussnahmen auf Museen – das Beispiel Österreich, Rosmarie 

Beier-de Haan (Berlin): Museen in den USA zwischen „Race“ und „Nation“. Moderation: IRMGARD 

ZÜNDORF 

 



Doktorandenforum: 

DOK/Posterausstellung 

 

JANINE FUNKE (ZZF Potsdam): 

Cyborgs in Uniform? Die Computerisierung in NVA und Bundeswehr 

NICOLAI OKUNEW (ZZF Potsdam): 

Red Metal. Heavy Metal als DDR-Subkultur 

CLEMENS VILLINGER (ZZF Potsdam): 

Systemkritik und Distinktion. Ostdeutsche Konsumpraktiken in der langen Geschichte der »Wende«  

HENRIKE VOIGTLÄNDER (ZZF Potsdam):  

Geschlecht und Herrschaft im Betriebsleben der DDR in den 1970er und 1980er Jahre – 

Interaktionen, Spannungen, Konflikte, Diskriminierung 


